
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Naturfreunde, 

 

seit der Gründung des Arbeitskreises 

Fischotterschutz sind, man glaubt es 

kaum, 30 Jahre vergangen. Wo ist die Zeit 

nur geblieben? 

In der Wendezeit mussten sich viele Natur

– und Umweltfreunde neu orientieren und 

sich eine neue Bleibe suchen. Auch die 

Fachgruppen des Kulturbundes mussten 

sich neu finden. Für mich selber, als da-

maliger Kreisbeauftragter für den Fischot-

terschutz des Landkreises Neubranden-

burg tätig, hatte sich ebenfalls viel verän-

dert. Der Schutzstatus meines damals 

betreuten „Otterschongebietes“ wurde 
durch die Wende abgeschafft, da diese 

Schutzform in den Altbundesländern nicht 

existierte. So mussten auch die Hinweis-

schilder „Fischotterschongebiet“ und 
„Achtung Fischotterwechsel“ wieder de-
montiert werden. Ich selber wurde zum 

damaligen Zeitpunkt Mitglied der Aktion 

Fischotterschutz, welche in Niedersachsen 

ansässig ist. Mit dem Gründer der Aktion 

Fischotterschutz Claus Reuther begann zu 

diesem Zeitpunkt ein sehr inniges und 

freundschaftliches Verhältnis, denn wir 

tauschten unsere Erfahrungen aus und 

führten auch gemeinsame Seminare und 

Tagungen durch. Leider verstarb er viel zu 

früh im Alter von nur 54 Jahren am 

29.12.2004.  

 

Natürlich suchte ich nach der Wende  

nach einer Lösung einen weiteren aktiven 

Otterschutz in Mecklenburg-Vorpommern 

durchzuführen und so kam mir die Idee 

der Gründung eines Arbeitskreises beim 

Bund für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland e.V.. Die Arbeit dieser Grup-

pe sollte Behörden– und Verbandsüber-

greifend sein, auch ohne einer gemeinsa-

men Institution anzugehören. Ich kann 

mich noch genau erinnern, als wenn es 

gestern war. Am 03.11.1993 trafen sich 5 

Naturfreunde um den Arbeitskreis Fisch-

otterschutz bei BUND Regionalverband 

Neubrandenburg, damals noch in der Ka-

tharinenstraße untergebracht, ins Leben zu 

rufen.  

Seit seiner Gründung hat sich der Arbeits-

kreis intensiv mit dem Schutz dieser Tier-

art aber auch seiner Lebensräume ausein-

ander gesetzt. Eines der größten Projekte 

wurde im Jahr 1994, gleich nach der 

Gründung ins Leben gerufen. In Zusam-

menarbeit mit dem Staatlichen Amt für 

Umwelt und Natur (StAUN - jetzt StALU) 

Neubrandenburg und dem Landesamt für 

Umwelt, Naturschutz und Geologie 

(LUNG) wurde das Projekt „Brücken für 
den Fischotter“ ins Leben gerufen. Dar-
aufhin wurde der Istzustand der Brücken 

in der Mecklenburgischen Seenplatte und 

des Randbereiches auf Ottertauglichkeit 

untersucht und nach Möglichkeiten ge-

sucht  wie man dem auf große zusammen-

hängende Lebensräume angewiesenen 

Otter helfen kann. Neben dem Beginn von 

Gebietsuntersuchungen  in ausgesuchten 

Bereichen wurde im Jahr 1996 ebenfalls 

eine Studie durchgeführt um Gebiete her-

auszukristallisieren, wo sich weitere Ge-

fährdungspunkte für den Otter befinden 

und eine Entschärfung durch die Lage von 

Gräben oder Standgewässern zur Straße 

unmöglich ist.   

Mit diesem Projekt wurde die Vorausset-

zung zur Beschilderung „Achtung Otter-
wechsel“ geschaffen und insbesondere in 
der Mecklenburgischen Seenplatte in Ab-

sprache mit dem StAUN Neubrandenburg, 

zahlreichen weiteren Naturschutzbehörden 

und der Straßenmeisterei Neustrelitz so 

ein weiteres Projekt zum Schutz des Ot-

ters angeschoben.  

Wie schon erwähnt basiert die hauptsäch-

liche Forschungsarbeit aus Gebietsunter-

suchungen die in Form eines Monitoring 

über etwa 5 Jahre laufen. Hierbei werden 

ausgesuchte Gebiete intensiv auf das Vor-

kommen und die Gefährdung des Otters 

untersucht. Hinzu kam im Jahr 2000 ein 

Projekt welches noch heute einen großen 

Teil der Forschungsarbeit ausmacht. Das 

Monitoring „Otterspuren in der Mecklen-
burgische Seenplatte“ welches heute weit 
über die Grenzen der Seenplatte reicht. 

Jährlich werden von September bis März 

des Folgejahres etwa 10.000 km² unter-

sucht um das Vorkommen des Otters zu 

dokumentieren und bei notwendigen 

Schutzmaßnahmen, landschaftlichen Ver-

änderungen, insbesondere bei Straßen– 

und Brückenbauten aber auch bei der 

Neuerschließung von Wohn– und Indust-

riegebieten beratend einzugreifen. Insge-

samt werden jährlich von etwa 30 Natur-

freunden Daten in dem Projekt mit aufge-

nommen. Neben den Forschungsprojekten 

werden regelmäßig Seminare aber auch 

Tagungen durchgeführt. Neben Spurensu-

cher Seminaren finden auch Fachtagungen 

seit der Gründung des Arbeitskreises 

Fischotterschutz statt. Eine unvergessliche 

Zusammenkunft war die Tagung „Otter 
2000“ vom 13.10. bis 15.10.2000 im Vor-
gelpark Marlow. Hier trafen sich aus ganz 

Mecklenburg-Vorpommern, aber auch 

andere Bundesländern Otterforscher um 

ihre Projekte vorzustellen.  

 

Neben dieser Tagung wurden weitere 

landesweite Naturschutztagungen unter 

dem Motto „Otter und Naturschutz“ 
durchgeführt, immer mit dem Hinterge-

danken den Menschen unser schönes 

Mecklenburg-Vorpommern zu zeigen. 

Daher wurde in jedem Jahr ein neuer Ta-

gungsort in MV angeboten. Noch bis zum 

Jahr 2009 organisierte der Arbeitskreis 

diese Tagung mit Unterstützung der Lan-

deslehrstätte für Naturschutz selbständig. 

Eigens dafür ließ der Arbeitskreis Fischot-
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Abb.1 und 2: Die ehemaligen Schilder des 

„Otterschongebietes - Oberes Lindetal“ 

Abb.3: Schilder weisen auf den wandernden 
Otter hin und mahnen Autofahrer zur Vorsicht 
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terschutz zur Erin-

nerung ein Lesezei-

chen mit dem je-

weiligen Tagungs-

thema und dem 

Tagungsort herstel-

len.  

 

Ab dem Jahr 2010 

übernahm die Lan-

deslehrstätte diese 

Organisation gänz-

lich, nun unter dem 

N a m e n 

„Naturschutzarbeit 
in MV“. Wie ge-
wohnt werden diese 

Tagungen, wenn 

möglich, weiterhin 

zusammen gestaltet 

und durchgeführt.  

Seit der Gründung 

im Jahr 1993 haben 

weit über 1000 

Naturfreunde den 

Arbeitskreis bei 

seinen Projekten 

und Vorhaben be-

gleitet. Dafür danke 

ich an dieser Stelle allen Mitarbeitern und 

Naturfreunden ganz herzlich. Vieles wäre 

ohne diese Zusammenarbeit nicht möglich 

gewesen. Danken möchte ich auch den 

vielen Behörden und Naturschutzeinrich-

tungen aber auch Planungsbüros für die 

langjährige gute Zusammenarbeit. Vieles, 

ja sehr vieles konnte so in den 30 Jahren 

angeschoben werden. Das Schöne am 

Ganzen ist das Miteinander. Das Suchen 

nach Lösungen für einen aktiven Otter-

schutz, der die Vernetzungen der Lebens-

räume durch eine artgerechte Brückenges-

taltung nicht aus den Augen verliert. 

 

Liebe Naturfreunde, es freut mich, dass 

der Otter im Laufe der vielen zurücklie-

genden Jahre so viele Freunde gefunden 

hat.  Der Arbeitskreis Fischotterschutz 

wird einerseits aktiv bei seinen Projekten 

unterstützt aber auch durch viele Sponso-

ren. Zahlreiche Naturfreunde haben mit 

Sachspenden  und mit finanziellen Mitteln 

dem Arbeitskreis immer wieder unter die 

Arme gegriffen.  Dafür möchte ich an 

dieser Stelle allen für diese Hilfeleistun-

gen danken.  Ohne diese Unterstützung 

wären viele Projekte und Vorhaben nicht 

möglich gewesen.  

So konnte eine umfangreiche Wanderaus-

stellung, die stets bei öffentlichen Veran-

staltungen genutzt wird, aufgebaut wer-

den. Aber auch die Herstellung von Fly-

ern, der Kauf von Technik für die For-

schungsarbeit, anderem zahlreichen Info-

material und Projektauswertungen in 

Form einer Sonderausgabe des OTTER-

KURIER konnte so finanziert werden. 

Natürlich bereitet die Betreuung von Brü-

ckenprojekten oder das Bergen toter Otter 

auch eine finanzielle Belastung, da sie 

meist aus privaten Mitteln finanziert wird. 

So ist es sehr anerkennenswert, wenn die 

eine oder andere Fahrt aus diesem Spen-

dentopf finanziert werden kann.  

 

Liebe Naturfreunde, 

Sie sehen wie komplex doch die Arbeit im 

Otterschutz sein kann. Ich möchte Ihnen 

allen für die Zusammenarbeit, in welcher 

Form auch immer, danken. Ich hoffe, dass 

der Otter auch weiterhin viele Freunde 

findet und die Lebensräume sich zu sei-

nem Gunsten verändern. 

 

Bleiben Sie der Natur weiterhin eng ver-

bunden und vor allem aber gesund. 

Ihr Volker Dienemann 
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„Schilfland“ ist eine 
persönliche Hommage an 

einen besonderen Ort, 

dessen einzige Konstante 
die Veränderungen zu 

sein scheint.  
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